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des Blattes „Aus den Tannen".
Gmünd , 12. Dezbr. (Landtags -Ersatzwahl) .

Klauß (Zentr.) 2227 , Schwarz (Zentr .) 1928,
Bloß (Soz.) 892 Stimmen . Stichwahl zwischen
Klauß und Schwarz.

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 9. Dezbr . Heute sand die erste Be¬

ratung des Gesetzes über die Dampsersubvention statt.
Es soll eine Verlängerung der Subvention aus 15 Jahre
an den Norddeutschen Lloyd unter Erhöhung der
Subvention für die ostasiatische Linie um lOO Mill.
Mark unter der Bedingung 14tägiger Fahrten ein-
treten . Minister v . Bötticher betonte, es handle
sich hier zünächst darum , unseren Handel unabhängig
vom Auslande zu machen . Angesichts der großen
Steigerung unserer Ausfuhr und der steten Zunahme
des Passagierverkehrs nach Ostasien erscheine es wün¬
schenswert , auch fernerhin die Unabhängigkeit zu wah¬
ren . Wir bringen hier ein weit kleineres Opfer mit
der Bewilligung von iVs Mill. , als die anderen Na¬
tionen für den gleichen Zweck schon gebracht haben;
sie subventionieren ihre Linien weit höher . An der
Debatte beteiligten sich noch die Abgg . Schäddl er
(Zentr.) , der Kommissionsberatung beantragte , Frese
als Vertreter für Bremen , v . Leipziger (kons .) ,
der schwere Bedenken gegen die Vorlage erhob , sowie
Staatssekretär v . Stephan. Derselbe hob hervor,
daß die ausländische Konkurrenz , die schon 14tägige
Fahrten unterhalte , zu der Vorlage dränge. — Abg.
Metzger (soz.) erklärte sich entschieden gegen die
Vorlage.

WürLternbergischer Landtag
Kammer der Abgeordneten.

V/ Stuttgart, 11 . Dez. (89 . Sitzung .) Der
Präsident Payer eröffnet die Sitzung mit einer
kurzen Gedächtnisrede für die seit dem letzten Zu¬
sammentritt verstorbenen Mitglieder , den am 19 . Juli
verstorbenen Abgeordneten Glaser - Cannstatt , und den
am 14. August verstorbenen Abgeordneten Rapp-
Saulgau . Zum Zeichen ehrenden Andenkens erheben
sich die Mitglieder von den Sitzen. Hieraus erfolgt
die Einführung der beiden neugewählten Landtagsmit¬
glieder Pfaff-Cannstatt und Sommer -Saulgau. Nun¬
mehr folgt die Verlesung und Ueberweisnng verschiedener
Eingaben und Gesuche an die diesbezüglichen Kommis¬
sionen « Bezüglich der Eingabe des MetzgersKarl
Blessing von Wcilheim u . T . betreffend die Be¬
seitigung der Quälerei beim Kleinviehtransport erstattet
Abg . Weidle-Tübingen Bericht, unter Hinweis auf die
Verfügung des kgl . Ministeriums des Innern vom
20. März 1877 , betr . den Transport der zum Schlachten
bestimmten Kälber und Schweine. Der Antrag der
Kommission wird angenommen. Der Antrag der
AbgeordnetenKloß und Genossen auf Abänderung
des Artikel 15 der neuen allgemeinen Bauordnung vom
6. Okt . 1872 wird vom Hause abgelehnt. Der Be¬
richterstatter v . Abel schlägt vor , die kgl . Regierung
solle ersucht werden , bei der Reform des Steuerwesens
auf die Bauordnung Rücksicht zu nehmen . Hierauf
erklärte Abg. Kloß sein Bedauern über das Scheitern
seines Antrages ; er kann sich mit der Ansicht des
H . Berichterstatters nicht zufrieden geben , sondern
wünscht ein Spezialgesetz. In den letzten 2 Jahren
seien für städt. Bauplätze in Stuttgart 511 000 Mk.
ausgegeben worden , als Etat für 1896,97 seien
100000 Mk. festgesetzt, selbst wenn die Plätze im
Innern der Stadt teurer wären , würden sie , da sie
sich ja daselbst auch besser rentieren , doch gekauft.
Es hätten die bürgerl . Kollegien auf dem Rathaus
seinerzeit seinem Antrag zugestimmt , er bitte also
das hohe Haus nochmals um Annahme. — H . Staats¬
minister d . I . v. Pischek hat die Ansicht, daß das

jetzt bestehende Gesetz nicht in vollem Maße ausgenützt
werde. Nur 3 Gemeinden machten nach seinem Wis¬
sen davon Gebrauch : Stuttgart , Cannstatt und Reut¬
lingen. Für das Jahr 1896/97 betrage der vor¬
gesehene Etat nur 75 000 Mk . Ein dringendes Be¬
dürfnis für eine Abänderung liege also nicht vor.
Je größer die Lasten seien , die man den Bauenden
auferlege, desto größer sei auch die Gefahr , daß Miets¬
kasernen überhandnehmen. — Abg . Egger schildert die
Klagen über die Bauordnung als allgemein und erachtet
eine Abänderung als dringend, worauf Minister v . Pi¬
schek bittet , ihm einzelne Klagen zu nennen. — Abg . G eß
stimmt der Ablehnung des Antrages Kloß bei , bittet aber
bei der Revision der Steuerreform auch die Reform
und Erweiterung der Bauordnung zu berücksichtigen.
Abg . Egger entgegnet, es seien stete Klagen, daß
die Pläne für die Bauten meist mehr kosten, als deren
Ausführung , ein weiterer Mißstand sei die Verzöger¬
ung der Bauten , durch die langwierige Erledigung
von Formalitäten , die durch das Verschulden des Bau¬
amtes erschwert werde . Der Antrag Kloß wird
hierauf abgelehnt. Als letzter Punkt steht auf der
Tagesordnung der Antrag der Kommission bezügl.
der Eingabe des Versicherungsagenten Gustav Bar-
tholomai von Berg (Stuttgart ) um Aufhebung des
Impfzwangs . Der Berichterstattung durch Abgeord.
Schick entnehmen wir , daß in dem Falle keineswegs
nachgewiesen sei , daß das fragliche Kind infolge der
Impfung gestorben sei . Entschieden trete er der An¬
sicht entgegen , daß Jmfstoff von kranken Tieren ver¬
wendet werde , das könne bei der Strenge der Kontrolle
nicht Vorkommen, wie wohlthätig aber die Impfung
wirke , das habe der Feldzug 1870/71 gezeigt , wo in
dem von Pocken verseuchten Frankreich nur 270 deutsche
Soldaten erkrankt seien. Jedenfalls aber sei das
Gesuch an die unrichtige Adresse gegeben worden, es
handle sich nicht um ein Reichs - oder Landesgesetz,
schon deshalb sei die Sache abzulehnen . Es erfolgt
nunmehr die namentliche Abstimmung des Hauses und
wird der Antrag Erhardt , der Regierung die Sache
zur Kenntnisnahme zu bringen mit 42 gegen 38
Stimmen abgelehnt und die Sache dem Bericht der
Kommission für innere Verwaltung gemäß der Tages¬
ordnung , überwiesen . Schluß der Sitzung i/26 Uhr.

Larrdrsnachrichte «.
* Alten steig, 12 . Dezbr. (Allerlei . ) Der

Mangel an geeigneten Bauplätzen macht sich hier mehr
und mehr fühlbar und dies ist auch die Ursache weshalb
bei Erwerbung der Plätze nahezu großstädtische Preise
angelegt werden müssen. Baulust ist manche vorhanden,
doch schreckt der Baulustige häufig davor zurück 3 , 4
oder 5 Tausend Mk . für einen Bauplatz anzulegen,
wodurch eben schon zum Voraus die hohen Kosten
des Neubaus besiegelt sind und dann ist es wieder eine
Thatsache , daß die Mietpreise in keinem Verhältnis
zu dem Bauaufwand stehen. Kleinere Logien mit 2
bis 3 Zimmern , Küche und Zubehör sind zahlreich
vorhanden und werden gewöhnlich zu 80 bis 150 Mk.
vermietet, während größere Wohnungen mit ensprechen-
dem Zubehör fast nicht zu bekommen sind und bei
Neubauten kann keine Rücksicht auf dies Bedürfnis
genommen werden eben der niederen Mietpreise wegen.
In den letzten Tagen hat eine Pforzheimer Bijouterie-
Fabrik, die im Gasthaus zum Schiff verfügbaren Räume
gemietet und soll daselbst ein Zweiggeschäft betrieben
werden. Junge Leute beiderlei Geschlechts finden da¬
selbst zunächst Lehrstelle bei alsbaldigem Lohn. Wenn
die Terrainverhältnisse unseres Städtchens nicht gar so
ungünstig wären , welche den Bauplatzmangel und
damit die hohen Bauplatzpreise verursachen , könnte
noch manches Unternehmen zur Ausführung kommen,
denn günstig für eine gewerbliche Anlage ist Altensteig
wieder insofern als gegenüber anderen Städten die
Gemeindeschaden -Umlage eine verschwindend kleine ist.— In Sch 0 psl 0 ch feierte in aller Stille und Be¬
scheidenheit der dortige Ortsvorsteher sein 25jähr.

Dienstjubiläum. Die Gemeinde wird ihm noch nach¬
träglich ein Ehrengeschenk überreichen . — Am Mittwoch
wurdeinNag 0 ldein Seminarkonzert abgehalten, das
für die zahlreichen Zuhörer einen hohen und seltenen Ge¬
nuß bot. — In Gaugen Wald ist Freitag früh
das große Oekonomie -Anwesen des Bauern Ziefle
abgebrannt . Außer dem Vieh konnte nichts gerettet
werden. Ueber die Entstehung des Brandes ist noch
nichts näheres bekannt.

Oberhaugstett b . Teinach , 11 . Dez . (Corr .)
Wie wir hören , soll infolge Ableben des Wundarzt
Berger in Neubulach die Stelle durch einen praktischen
Arzt besetzt werden; hoffentlich werden es die betreffen¬
den Gemeinden an einem entsprechenden Wartgeld nicht
fehlen lassen , damit sich ein tüchtiger Mann um die
Stelle bewerben kann . Auch wünschenswert wäre,
wenn derselbe ein Freund der Homöopathie sein würde.

* Stuttgart, 9. Dez. Die Finanzkommission
genehmigte heute die von der Regierung vorgeschlagene
Umwandlung der Staatsschuld mit dem Antrag , daß
für eine Frist von 8 Jahren eine weitere Zinsherab¬
setzung nicht erfolgen dürfe.

* Von der Alb, 9. Dez. Aus Furcht vor der
Strafe gestorben ist ein 70jähriger Bauersmann von
Kohlstetten. Derselbe fuhr vom Acker mit seinem
Wagen nach Hause, an den er den Pflug gebunden
hatte . Beim Ueberfahren der Eisenbahnlinie hängte
sich der Pflug aus , ohne daß es von dem alten Mann
bemerkt wurde, der demnach nur das Vordergestell
nach Hause brachte , während der Pflug auf dem
Bahngeleise liegen blieb . Unterdessen kam ein Eisen¬
bahnzug und ein Glück ist es zu nennen, daß es noch
Tag war , so daß der Lokomotivführer den auf dem
Geleise liegenden Gegenstand sehen und den Zug zu
rechter Zeit zum Stehen bringen konnte . Der alte
Mann, durch die in Aussicht stehende gerichtliche Unter¬
suchung ungemein bekümmert , erklärte, gerne Strafe
bezahlen zu wollen, aber einsperren lasse er sich nicht.
Angst und Bekümmernis verursachten schließlich seinen
raschen Tod.

* (Verschiedenes . ) In Ludwigsburg
wurde die ledige Klara Assenheimer als Leiche in dem
hintern Anlagesee aufgefunden. — Gutem Vernehmen
nach beabsichtigt Herr Herrion aus Stuttgart auch in
Heilbronn, sowie in Ulm , eine Privatstadtpost ein¬
zurichten , wie sie z . Z . fast alle größeren StädteDeutsch¬
lands besitzen. — Fischer Merkle in Plochingen
hat in der Fils einen Hecht gefangen , der ein Gewicht
von nahezu 15 Pfund und eine Länge von 80 om
hat . — Prof . Mali , Kunstmaler in München, hat der
Gemeinde Weilheim u. T . 2000 Mk. als „ ChristianMali-Stiftung" gespendet mit der Bestimmung, die
Zinsen alljährlich an 2 —3 arme Familien der Ge¬
meinde zu verteilen. Die Mtuter des Wohlthäters
ist von W . gebürtig. — Der Bau einer elektrischen
Bahn vom Bahnhof Tr 0 ssingen in den Ort , so¬
wie einer elektrischen Lichtanlage wurde definitiv der
Firma W . Reißer in Stuttgart übertragen . — In
Dettingen a . E. wurde am Samstag nacht eine
schlimme Bande aufgehoben . Ein 23jähr . Gipser und
dessen 16jähriger Bruder und ein anderer I 8jähriger
Bursche wurden nach Mitternacht erwischt , als sie im
Keller eines Weingärtners Wein in Gießkannen und
Kübeln vom Keller heraufschafften . Als sich die Ein¬
brecher im Keller eingesperrt sahen , klopften sie noch
den Faßhahnen heraus , wodurch der Schaden recht be¬
deutend wurde. Die Diebe sitzen nun sämtliche hin¬
ter Schloß und Riegel.

* Pforzheim, 9 . Dez . Der hiesige Winkeladvokat
Eisenhut hat in einem Konkursverfahren eine Lebens¬
versicherungspolice über 10000 Mark um nicht ganz5 Mk. erworben und nach dem bald darauf erfolgten
Tode des Versicherten die Versicherungssumme einge¬
strichen. Weil Eisenhut sich weigerte , den in bitterer
Armut befindlichen Hinterbliebenen ein Teil des so
leicht „ verdienten" Geldes abzutreten, haben letztere



einen Prozeß gegen ihn angestrengt und das Landge¬
richt Karlsruhe hat jetzt das überraschende Urteil ge¬
fällt, daß Eisenhut keinen Rechtsanspruch an die Ver¬
sicherungssumme habe und gehalten sei , letztere nach
Abzug seiner thatsächlichenAuslagen zurückzuerstatten.
Das Urteil wird zwar mit Genugthuung in der
Oeffentlichkeitausgenommen werden , aber seiner Konse¬
quenzen wegen nicht verfehlen, berechtigtes Aufsehen
zu erregen.

* Berlin, 11 . Dez. Der Lokalanzeiger meldet
aus Jnsk : Die Streichhölzerfabrik von Hirschmann
ist vollständig niedergebrannt. 7 Arbeiter sind umge¬
kommen , 500 brotlos . Man vermutet einen Racheakt.

2 Die deutsch -russischen Zollverhandlungen haben,
wie Petersburger Blätter aus Berlin melden, zu einem
für beide Teile günstigen Ergebnis geführt.* Vor einigen Wochen erregte ein in der agrarischen
„ Bank- und Handelszeitung

" in Berlin erschienener
Artikel Aufsehen, in welchem behauptet wurde, daß
die „Bismarckschen Enthüllungen " deshalb erfolgt seien,
weil man den Zaren verhindert habe, eine angeblich
geplante Reise nach Friedrichsruh zu unternehmen.
Gegen Maucke, den Redakteur des genannten Blattes,
ist nun das Zeugniszwangverfahren eröffnet worden.
In gleicher Sache soll auch gegen die Deutsche Tages-
ztg. ein Prozeß wegen Beleidigung des Auswärtigen
Amts angestrengt sein.

* *** Bremen, 10. Dezbr . Nach einem dem Nord¬
deutschen Lloyd zugegangenen Telegramm ist der
Dampfer Salier in der Nähe von Villa Garcia ver¬
loren gegangen . Die Besatzung betrug 66 Mann und
210 Passagiere . Man befürchtet , alle seien umge¬
kommen . Unter den Passagieren befanden sich ein
Deutscher Namens Oskar Drebber aus Hannover , 113
Russen, 35 Galizier , 10 Italiener und 51 Spanier.* Berlin, 11 . Dez . Dem Lokalanzeiger zufolge
war der untergegangene Salier ein altes Schiff, das
1875 in Hüll gebaut war . Der Salier war seiner
Zeit als erster deutscher Reichspostdampfer nach
Australien gegangen und konnte 850 Passagiere und
100 Mann Besatzung aufnehmen. — Der Dampfer,
der von Kapitän Wempe befehligt wurde , war am 28.
November von Bremen abgegangen und nach dem La
Plata bestimmt ; am 7. ds . Mts. war er von La
Corunna nach Villa Garcia abgegangen , und von der
Agentur des Lloyd in ersterem Orte lst die Nachricht,
daß der Dampfer auf dieser Küstenfahrt in einem

schweren Orkan den Untergang fand, nach Bremen
depeschiert worden . Der Salier ist eines der kleineren
Schiffe der Gesellschaft mit 2300 Pferdekräften und
3214 Reg.-Tons Inhalt.

* Der „ Köln . Ztg .
" wird aus Corunna tele¬

graphiert : Am 29 . Nov. war der Dampfer „Salier"
von Antwerpen mit 210 Passagieren ausgelaufen.
Da der Dampfer aber in den spanischen Häfen noch
viele Passagiere an Bord nehmen wollte, wird
der Verlust an Menschenleben möglicherweise noch
größer sein , als man bisher angenommen hatte. Hier
wird die Zahl der Passagiere auf 400 bis 500 geschätzt.

Ausländisches.
* Bern, 10. Dez. Der Professor der National¬

ökonomie an der Universität Genf , Jaquemot , hat die
Waadtländer Kantonalbank durch Fälschungen um
400000 Franken betrogen und ist darauf geflohen.
Jaquemot spielte in riesigen Beträgen.* AmFlüela passierte der Post ein Unfall. Der
Flüela ist im Winter einer der gefährlichsten Pässe;
es giebt ganze viertelstündige Wegstrecken , die größter
Lawinengefahr ausgesetzt sind . Schon hatten am 7.
Dezember die Postschlitten mehrere schwierige Passagen
zurückgelegt, als beim „ Magazin" eine Lawine donnernd
zu Thal fuhr und dem Kondukteur vor der Nase weg
ein Pferd samt Schlitten in die Tiefe riß . Nach
strenger Arbeit gelang es , Schlitten und Gespann
wieder auf den richtigen Pfad zu bringen. Mit einer
Verspätung von fünf Stunden langte die Post in
Davos -Platz an.

* Paris, 10. Dez. Aus Nantes wird infolge
Sturmes der Verlust von 6 Fischerbooten und zwei
Küstenwächtern gemeldet. Aus Havre wird der Ver¬
lust von 4 Fahrzeugen gemeldet, 6 sind beschädigt.
Ein Schiffsjunge ist ertrunken . Zu Calais wurde
ein Fischerboot an die Küste geworfen und zertrümmert.
Zu Quiquimpr sind 24 Fahrzeuge verloren gegangen
und 12 beschädigt . Drei Einwohner von Ouquimpr
sind ertrunken . Aus Saint Lazaire wird der Verlust
von 2 Schiffen gemeldet ; von einem dritten ist die
Besatzung verschwunden.

D Der Herzog von Orleans möchte in die Depu¬
tiertenkammer gewählt werden . Nach einer Meldung
aus Montpellier versuchte der Vertrauensmann des
Herzogs , General Charette , den dortigen Bischof zu
bewegen , von der Kandidatur für das Vrester Deputier¬
tenmandat abzustehen; eine Anzahl Royalisten beab¬

sichtigte, die Kandidur des Herzogs von Orkans auf¬
zustellen.

* London, 10. Dez. Die „St . James Gazette"
hält die Richtigkeit der jüngst verbreiteten Gerüchte
aufrecht, nach welchen die Regierung beabsichtigt, die
Armee zu vergrößern . Das Blatt fügt hinzu , im
Budget des Kriegsministeriums werde die Schaffung
von 8 neuen Jnfanteriebataillonen und 18 Batterien
vorgeschlagen werden.

* Rußlands Fortschritte in Ostasien beunruhigen
England aufs äußerste. Jetzt ist von einem neuen
russisch - chinesischen Vertrage die Rede, und die eng¬
lische Presse erhebt dagegen gewaltigen Lärm. „ Daily
Chronicle " legt energischen Widerspruch ein gegenden Vertrag und dringt darauf , daß England mit
allen diplomatischen Mitteln die endgültige Unter¬
zeichnung zu verhindern suche . „ Morning Post " sagt,
der Handel in Nordchina sei schon jetzt an die Neben¬
buhler Englands übergegangen . Die englischen Macht¬
mittel stehen aber im umgekehrten Verhältnis zur
Größe der englischen Entrüstung.* Munter fördert der griechis che Gerngroß seine
Mobilmachungspläne . Das Kriegsministerium hat be¬
reits den Befehl gegeben, daß alles für die im Mai
stattfindenden Manöver in Bereitschaft gesetzt werden
solle . Ferner wurde beschlossen , den Jahrgang 1893
der Reserve einzuberufen. Als Platz zur Errichtung
des Lagers , das vom König gefordert , wurde end¬
gültig Theben ausersehen.

* Prätoria, 11 . Dez. Der Volksrad ermäch¬
tigte einstimmig die Regierung , in Verhandlungen ein¬
zutreten , betreffs Einrichtung eines gut organisierten
Dampferdienstes zwischen der Ostküste Afrikas und
Europas.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker Altensteig.
Zurückgescyte Trosse mi Ausverkauf.

6 Mt . Belfort Winterstofs zum Kleid für Mk . 2.40 Pfennige
6 „ Damentuch solid. Qual . „ „ „ 3 .30 „7 „ Levantine gar . waschächt „ „ „ 2 .80 „6 „ Flanell bedruckt „ „ „ 4 .80 „6 „ Cheviots Diagonalsol . Qual . „ „ „ 4. 50 „

LlslsAsnIisitsLs,nts in V7oll - L Wnsolistokksn
zu reduzierten Preisen

versenden in einzelnen Metern , Roben , sowie ganzen Stücken
franco ins Haüs . — Muster auf Verlangen umgehend.

Hetlinger L Eie., Irankfurt crrn Main.
Abteilung für Herrenkleiderstoffe: 4

Burkin z. ganzen Anzug Mk. 4 .06 Psg., Cheviots z. ganzen
Anzug Mk. 6 .86 Psg.

Sriir, »rer - seid.

Zwangs -Verkauf.
Am nächsten Dienstag öen 15. ös . Ms.

vormittags 10 Uhr
verkauft der Unterzeichnete gegen bare Bezahlung:

1 Pferd (Braun) , das zugehörigePferdegeschirr,1 Langholzwagen , sowie dieKetten hiezu, I Fuhr-
fchlitten, 1 dto. abgemachten, 1 Reiberfchlitten,

1 Herrenfchlitten , 1 abgemachte«
Leiterwagen , 1 Bernerwiigelc , 1
Paar große Leitern an einen Wagen,
1 Wafserfaß , ea. 4 ^ Mtr . tann . Scheiterholz,

wozu Kküfsliebhaber eingeladen werden.
Zusammenkunft beim „ Hirsch " .

Etzrirsev, Gerichtsvollzieher.

A l t e n st e i g.

^ Kanmkerrchrn L Lichterhalter *
^ in schönster Auswahl empfiehlt billigst ^

ß Seifensieder Steiner.
I I

ALLensteig.
Gebrannten Caffee

durch patentiertes Röstverfahren , in mittelbrauner Farbe , aus nur vorzüglichen,
kräftigen und reinschmeckenden Qualitäten hergestellt pr. Pfund zu Mark 1.80,1.80 , 1.40 nnd 1.30

Roh'Caffee, lilm und gelb
in 12 Sorten von Mk. 1.10 bis Mk. 1.60 pr. Pfund empfiehlt

IMensteig.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem Hingang unserer lieben unvergeßlichen Mutter,
Schwester , Schwieger - u . Großmutter

Katharine Mitzeman«
Witwe

sagen im Namen der trauernden Hinterbliebenen herz¬
lichen Dank

F. StMlrrmller , Kaminfeger m. Frau.
I . Wurster, Dreher mit Frau.

Alten st ei g.
Schwarze

für Herren nnd Damen
in nur bester Qualität bei

L . w.

A l t e n st e i g.
Selbstgemachte

E'MMM
in Kreit und schmal

fortwährend frisch empfiehlt
K. Arik.

sr,

sr-

K

GrdiÄn SB» i» Kmnsdm-.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehme ich zum Spinnen,Weben nnd Bleichen:

Flachs, Hanf nnd Alnverg.
Der Spinnlohn beträgtfür den Schneller ü 10 Gebinde mit 1000Umgängen - 1228 oa Fadenlänge 12 Pfennig . <1000 » Faden¬länge ^ 0^4 Pfennig .)
Die Bahnfracht , sowohl des Rohstoffs als auch der Garneund Tücher übernimmt die Fabrik.
Der Agent : I . -tzerirselnreiirir, Simmersfeld.



A l t e n st e i g.

Pferde-
Teppiche

selbstfabr., garantiert reinwollen,
1,50 Mtr. breit, schwere Ware

empfiehlt
UH. Schaibie.

L » rs » « /krsl

» « « » » » » « » » » » » « » » » » « » » » «

» « » Attenfteig . » » »

vkutseke >Veill6 aus
äeutsokem Llalr:
Uri1ton -8ll6l ' l 'V

Uriltoii - Iolluvor
« » D vsrsimASllinsieliäisnAIirsn-/ // - /)/ « ^vVL/7/// »»»-» » v » < F M < / MT » » » ^ F » ^ W< WV k,. - ^ s » u»s kr»« r »»0»_ _

"
WirkunA 6sr l ' rLuiisiivsiiis.
Msiitri ^ vsi 'vsv ^ sliimitäs»soAsnLiniten U »l2vsinsn , » I« SIS ^voki im HomLsI Vorkommen Nllä IväiAlivk « smisvils von Llnlrsitrakt unä Vein 8iiui . vis Nniton-^Voins sin6 nnsgolilisssliok V»Iirnng8i >ro6nktv . vsr VInssks ^ Vitor LlnrL 2 .—.

_ Vorr -itix in Lpotksken nnä 1>s88srsn UnnälunKsn. I6»uxt6oxot : O . L . LnrL , LtnttALrt.

» sämtliche
» Sorte«
D

» Siliwerl!

eihnachten
empfehle

W

GhrUßaumverzierungen etc.
ONr » . LurZLsrä

junior.

sr.

sr-

K

— .-UMVi—7,^

Alten steig.

empfehle

Jaguard -Bettdecken
in prachtvollen und reellen Jaröen

pr. Stück zu 4 bis 18 Mk.
C. Mk.

MM— TMAM— ^IS

O «

N

A l t e n st e i g.
Bringe mein gut sortiertes Lager in

MühNLgkn . Waldsiiam

« 8LA « i>

H««i» Sägen etc . etc.
aus vestcm Gußstahl . dowclt gehiiüet

unter jeder Garantie in empfehlende Erinnerung.
Ferner:

Sägen -Aeiten
als : D*- ik«rirt-, Hlcretz-, rNesfev - rrird

S ^hroevt -Ferlelr
aus acht englischeut Gußstahl , doppeltgehärtet

und bitte um geneigte Abnahme
I l . ^ 66 - r.

» « » «»

Lstkn »»
(Athemnot)

findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von Dr . Lindenrncyer 's
Salus -Bonbons . In Beuteln ü 25
und 50 sowie in Schachteln ü 1 bei

M . Naschold, Conditorei.

« «

AkLensteig.
Empfehle mein großes Lager in

D Heu »eitzVtest ^ i Systeiire O

zu den billigsten Preisen.

n

IS«« Mark
können

crusgekieHen
werden gegen Pfandschein oder Stellung
guter Bürgschaft.

Näheres in der Exped. ds. Bl.
A l t e n st e i g.

Reue türk.

Zwetschgen
sowie

neue fräuk.

Diruschnitze
frisch eingetroffen bei

Ehr . Burghard st.
r o b i v i 6 rr 8ie!

Leiätziilltzjlvier

Usteii-
von Conditor^

Stillkr
Alf. Beutz.

A l t e n st e i g.
Jeinste

Gcbranchs- Musterskdlltz Nr. 65293.
H Linderungsmittel gegen

Husten , Heiserkeit , Katarrh
u . dergl. Zu haben in Beuteln ü 20 F.

Alleinverkauf für Altensteig bei
Ehr . Burghard jr.

LImsIbaumLonfölit
Kistel ca . 400 kleinere oder 220 großeStücke 2,30 Mk. Nachnahme, bei 5
Kistel franco. Paul Benedix , Dres¬
den N . 12.

Große I

eidenhelmer
eld Kotierte.

Ziehung am 21 . Januar 1897 . M"
2181 Held -Hewiuve mit zus.

77 000 Mk.
Original-Lose ä 2 Wk.'

Aoeto und Kiste 23 Hstg.
sind zu beziehen durch die be¬
kannten Losgeschäfte und durch

die Generalagentur:
Eberhard Ketzer

Stuttgart.
, Hauptgewinne Mark : o» M

10000, 5000 rc.
8 Wicdervcrkäufer Rabatt.

Heidenheimer Lose auch zu be¬
ziehen durch Gen .-Agt. I . Schwerckert,
Stuttgart ; in AlLensteig bei der
Exp. d. Bl . „ Aus den Tannen .

"

«Dorr ^ orrs
-ome Ms6r8Ll -ML6ü-

6 ^ t- r. ^ t -r. b0llk,M8ll I. llüL6ll85W. s °v,uu. .. Ldrenckixlom , xolä.u . sLIb. ülsäLillsii xrsisCsLrönb in Ztutbssarl,
Hüucdsu , LLäsu -Ls-äen , Lre8ls .u , vtleseläork.
VorLüxllellstos Lustörullittel . Von Leu¬
ten nnä Lranksn bestens emxtobleu xexenLeneb- uvä LrswxkLvsteu , LelsörLsrt,V6rLsbIsiwuL§, ebenso §s§sn luLusnsL
U. I-UL§ SLleiLe2 . Lestss Sausmittvl snr 6e-
snllLbeitsxüeAe , sollte i. ksin .I 'Lmilisköblev.

0 . ILriminel , Louäitor , v » 1v

empfiehlt
Wauk Weck.

R tz eir ns «rt is nrrr s
rill - Asttzr » «».

Seit 20 Jahren litt ich an dieser Krank¬
heit so , daß ich oft wochenlang das Bett

^ nicht verlassen konnte . Ich bin jetzt von
s diesem Uebel befreit und sende meinen' leidenden Mitmenschen auf Verlangen
gerne umsonst und postfrei Broschüre
über meine Heilung.

Klingenthal in Sachsen.
Ernst Hetz.

Zu beziehe « durch jede Buch¬
handlung ist die in 32 . Auslage er-
schienene Schrift des Med . -Rat Dr.
Müller über das

gestörte Nerven- und
Sexual - System

Freie Zusendung für 1 Mk . in Brief-
marken. Curt Röber , Braunschweig.

-ei
Lehr -Berträge

W . Rieker.
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1
1
1
1
1
1
1
1
ß
1
1

H . lisv . S 'bSiL

V kUumIilMil
Backpfannen
Meffingpfannen
Reibmaschinen
Buttermaschinen

empfehle ich «rls irütztretze rrn- pverktisehe Gefetzenker
Tisch-, Hänge - «K Zug-

Lampen
Chriftbaumftänder
Bügeleisen
Erdölherdchen
Kohlenfüller
Kaffeeröster
Kaffeemühlen
Kaffeekannen
Servierbretter
Zuckerkästen
Pureepreffen

sowie «rlle ssirstiseir

Haus- und Kuchen-Geräte
in großer Auswahl zu billigen Preisen

LSOlL

Waschmaschinen
Waschmangen
Windmaschinen
Fleischhackmaschinen
Nudelschneidmaschinen
Spatzenmaschinen
Mefferputzmaschinen
Sastpreffen
Schirmständer
Blumentische
Copierpreffen
Brotkapseln

Zeigerwaagen
Bestecke
Taschenmesser
Wiegmeffer
Waffergölten
Waschgarnituren

r

D
ß

V

Die Bibel
Reue Testamente
Hofackers Predigten
Prastbergers „
Haubers " Evangel.

Hausgebetbuch
Schmolks Andachten
Starks Andachten
Starts Gebetbuch
Hitlers Liederkästl.
Goßners Schatzkästl.

üiiäs nnä bade iminer Asknnäsn , äa «s sied sin Luod §eraäs vorLNAS-vsiss rn einem Nssvdsnds sinnst . blsn liest es okt, inan dedrt oft äa »n Lurüvk
null erinnert sied so immer äs » lkrennäss iin ^ uAsndliods eins » vüräiAsn Oenussss . "

1-7. v . kluinbo 1 ät.

Arndts wahres
Christentum

Arndts Paradies-
giirtlein

Der kleine Kempis
Hab ermann
Gott mit dir, Gebetb.
Auf zu Gott , „
Alles mit Gott , „
Christliche Vergiß¬

meinnicht

Gesangbücher vom ge
wohnlichen bis zum
feinsten Einband

Geroks Palmblätter
Schillers Gedichte
Göthes Gedichte

(für die Frauenwelt
aus gewählt)

Kürschners Welt-
sPrachen-Lexikon

Kürschners Univer-
sal -Lexikou

Jugendschriften in
reicher Auswahl

Kochbücher
dto . zum Selbstein¬
schreiben der Rezepte

Briefsteller
Bilderbücher
Märchenbücher
Schulbücher

A-

ilhelm Nießev, Mlienßeig
Wuchöruckerei, Much- L SchreibwavenHandtung

empfiehlt

ZU st - Geschenken:

Geschäftsbücher:
Journale, Haupt - und
Caffabücher, Strazzen,
Biblorhaptes . Copier-
bücher , Wechsel-Scon-
tros , Quittungsbücher,
Contohefte

Notizbücher
Zinstafeln
Abreißkalender

Geschäftsschreib- Visitenkarten- Eingerahmte Bilder
Kalender Täschchen Spiegel

Schreibheste Tintenzeuge Portemonnaies
Griffelkästchen Taschentintenzenge Farbschachteln
Federrohre Briefwagen Photographie -,
Federkästchen Comptoirhaken Schreib - ^ Brief-
Stahlsedern Briefbeschwerer marken-Album
Cassetten Löschdrücker Schablonen und
Papeterien Briefmappen Monogramme
Billet -Karten Brieftaschen Reißzeuge
Billet -Papiere Haussegen Schiefertafeln.

N»

N-

A l t e n st e i g.
In

Wrimcr

Roggen
halte fortwährend Lager untugebe solchen
zu billigstem Preise ab.

_ Wßvt - Wir.

I >L^ILK!
Wir sprechen hiemit 0 . 8 . 8 . kosen-

tdal , Spezialbehandlung nervöser Leiden,
8tnttS »rt , Tübingerstr . 25 uns. herzl.
Dank aus , denn derselbe befreite meine
Frau, die schon seit längerer Zeit an
Kopfschmerz , Herzklopfen , Angstgefühl,
Ohrensausen und Schlaflosigkeit litt u.
schon Vieles erfolglos angewendet hatte,
gänzlich von ihrem Leiden ; deshalb hal¬
ten wir es für unsere Pflicht allen mit
Nervenleiden Behafteten die einfache Be¬
handlung des Hrm Rosenthal zu em¬
pfehlen , zumal dieselbe briküiek ge¬
schehenkann u. das Honorar ein mäßiges
ist . Lause » OA. Blaubeuren , 31 . Okt . 96.
1«8 . Laoimer u . I 'rau.

6 5t)
5 50
8 80

A l t e n st e i g.
Schrannen -Zettek

vom 9. Dezember 1896.
Dinkel neuer . . . . . 7 — 6 58
Haber . . . . . . . 6 — 5 71
Weizen . 9 SO 8 96
Roggen . . . 8 50 — —
Welschkorn . . . . . . — — 6 50 -
Bohnen . . — — 6 25 — —

Wktnakienpreise.
V, Kilo Butter . 90 ^
2 Eier . . 14 ^

Gestorben Auswärts:
Wilhelmine Grüninger, Metzgers Witwe, Na¬

gold ; Friedr . Pfizenmayer, Privatier, Erbstetten.

Hiezu „Der Sonntagsgast " Nr. 11 .
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